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Vier Tage Ausnahmezustand
Fasnacht: Zum ersten Mal seit zwei Jahren wurde ein neues Dreigestirn eingesetzt

Am Schmutzigen Donnerstag
übergab der Mosliger Gemein-
depräsident Renato Truniger
das Zepter an David Dobler,
Martina Egli und Markus Tho-
ma. Sie bildeten das Dreige-
stirn, das während der vier Fas-
nachtstage das Sagen hatte.

Mosnang Letzte Woche zeigte die
Mosliger Bevölkerung einmal mehr,
dassMosnang und Fasnacht zusam-
mengehören. Nach einem langen
Jahr ohne grosse Maskenbälle, Fas-
nachtsumzüge und dergleichen
konntenesdieMosliger*innenkaum
erwarten, wieder kostümiert auf die
Strasse gehen zu dürfen. Erwar-
tungsvoll versammelten sie sich am
Schmutzigen Donnerstag vor dem
Restaurant Hirschen und warteten
darauf, dass die Mosliger Fasnacht
offiziell eröffnet wird. Denn die Fas-
nacht fand unter demMotto «Wäsch
no?» so statt, wie man es sich von
vor der Corona-Pandemie gewohnt
war. Die Organisatoren zeigten sich
erfreut, dass die Fasnacht 2022 doch
noch stattfinden könne. «Wir waren
die Letzten, die 2020 Fasnacht fei-
ern durften und sind nun unter den
Ersten, die 2022 feiern dürfen», er-
klärte Ruben Schuler, Präsident der
IG Mosliger Fasnacht. Die Pande-
mie schien an diesem Abend aber
bereits vergessen. Dicht an dicht
drängten sich die Fasnachtsbegeis-
terten vor die Bühne, um eine gute
Sicht auf die Hauptattraktion des
Abends zu erhaschen: Den Rück-

tritt des Gemeindepräsidenten. Für
vier Tage machte Gemeindepräsi-
dent Renato Truniger den Mosliger
Narren Platz. Während dieser vier
Tage war Mosnang aber nicht füh-
rungslos. Stattdessenwurde – so ver-
langt es die Tradition – ein Dreige-
stirn eingesetzt. Dieses bestand in
diesem Jahr aus David Dobler als
«Fasnachts-Gmändämmeli», Mar-
kus Thoma als «Dörfli-Pajass» und
Martina Egli als «Säckelmeischter».
«Heute freue ich mich über die Ab-
setzung. Zwei Jahre durcharbeiten

ist streng», witzelte Renato Truni-
ger bei der Übergabe. Er selbst war
nicht kostümiert – er habe bis kurz
vor der Übergabe gearbeitet. David
Dobler, der laut seiner Vorgängerin
HelenWohlgensinger «mit Leib und
Seele ein Mosliger» ist, nahm seine
Rolle als Gmändämmeli zu Herzen
und schwang eine imposante Rede.
«Was diese vier Tage so toll macht,
ist die friedliche Stimmung im Dorf
und dass alle mitmachen», erklärte
er. Anschliessend spielte die Gug-
genmusig Moslig auf. mar

Vier Tage lang regierten Markus Thoma, David Dobler und Martina Egli (von links) in Mos-
nang. Mit der Amtsübergabe begann die Mosliger Fasnacht. mar

Neues Postangebot für die
Gemeinde Nesslau
Die Kundinnen und Kunden in
der Gemeinde Nesslau können
voraussichtlich ab 2022 ihre
Postgeschäfte im Eisenhof Zür-
cher erledigen. Das Eisenwa-
rengeschäft zügelt dann vom
bisherigen Standort in die neue
Überbauung «Wiese».

Nesslau Dank der Zusammen-
arbeitmit derGemeindehat die Post
eineneueLösung für die lokale Post-
versorgung in Nesslau gefunden. Ab
2022 können die Postkunden ihre
täglichenGeschäfteimEisenhofZür-
cher an einer gelben Posttheke er-
ledigen. Der in der Region veranker-
te Eisenhof Zürcher zügelt in die
neue Überbauung «Wiese» im Zen-
trum von Nesslau. Diese befindet
sich in unmittelbarer Nähe zum
Bahnhof und weiteren Geschäften
mitten im Dorf. Den genauen Um-
setzungstermin legt die Post im
Herbst 2021 fest. Die Postfiliale beim
Bahnhof bleibt allerdings bis zur Er-
öffnung der Filialemit Partner in der
neuen Überbauung unverändert in
Betrieb. Hans und Margrit Zürcher
freuen sich auf den Umzug und die
neue Partnerschaft mit der Post:
«Dasgibtunseinwirtschaftlichwich-
tiges zusätzliches Standbein undwir
können so mithelfen, die Postdiens-
te inNesslauzubehalten».EinePost-
fachanlage in Nesslau bleibt auch in
Zukunftbestehen,dergenaueStand-
ort liegt jedoch noch nicht fest.

Weiterhin gute Grundversorgung
Mit dieser Lösung gewährleistet die
Post im oberen und mittleren Tog-

genburg weiterhin eine gute posta-
lische Grundversorgung. Das Ange-
bot wird durch die eigenbetriebe-
nen Filialen der Post in Wattwil, Eb-
nat-Kappel und Unterwasser er-
gänzt. Zudem können die Kundin-
nen und Kunden im Spar Super-
markt inWildhaus und imMurer Le-
bensmittelgeschäft in Alt St. Johann
ihrePostgeschäfte ineinerFilialemit
Partner erledigen.Auchhierwirddie
Kundschaft persönlich und kompe-
tent bedient und kann bei Bedarf
auch gleichzeitig ihre Einkäufe erle-
digen.

Filiale mit Partner bewährt sich
DiePostarbeitetbereitsanüber1100
StandorteninderganzenSchweizer-
folgreich mit lokalen Partnernge-
schäften zusammen. Das Angebot
der Filiale mit Partner umfasst die
täglich nachgefragten Postgeschäf-
te. Die Bevölkerung kann unter an-
derem Briefe und Pakete ins In- und
Ausland aufgeben oder avisierte
Briefe und Pakete abholen. Einzah-
lungen können die Kundinnen und
Kunden mit der PostFinance Card
und allen gängigen Debitkarten er-
ledigen. Mit der PostFinance Card
kann die Kundschaft zudem Bar-
geldbezüge bis maximal 500 Fran-
ken tätigen. Für Kundinnen und
Kunden, die den Zahlungsverkehr
weiterhin mit Bargeld abwickeln
möchten, bietet die Post zusätzlich
die Dienstleistung «Bareinzahlung
und – auszahlung am Domizil» an.
Auf Vorbestellung zahlt der Briefträ-
ger ausserdem auch Geld vom Post-
Finance Konto aus. pd

Der Steuerfuss soll
gesenkt werden
Bütschwil-Ganterschwil ImMittei-
lungsblatt der Gemeinde Büt-
schwil-Ganterschwil vom 24. Febru-
arberichtetGemeindepräsidentKarl
Brändle über den Rechnungsab-
schluss der Gemeinde. Bei einem
Aufwand von 23,77 Millionen Fran-
ken und einemErtrag von 25,99Mil-
lionen Franken schliesst die Erfolgs-
rechnung der Gemeinde mit einem
Ertragsüberschuss von 2,22 Millio-
nen Franken. «Wir befinden uns in
einer guten Ausgangslage. In den
vergangenen Jahren schloss die
Rechnung der Gemeinde regelmäs-
sigbesserabalsbudgetiert», schreibt
Karl Brändle. Bütschwil-Ganter-
schwil sei so in den letzten Jahren
zu mehr Eigenkapital gelangt. Des-
halb soll der Steuerfuss 2022 um 10
Prozentauf119Prozentgesenktwer-
den. Dies freut nicht zuletzt die SVP
Bütschwil-Ganterschwil, die im Ja-
nuarforderte,dassderSteuerfussum
11 Prozent gesenkt wird (diese Zei-
tung berichtete). Der Vorstand der
SVP Bütschwil-Ganterschwil mel-
det sich nun noch einmal zu Wort
und erklärt, weshalb die Steuerfuss-
senkung sinnvoll ist: «Der Vorstand
der SVP Bütschwil-Ganterschwil ist
überzeugt, dass auch beim vom Ge-
meinderat vorgeschlagenen Steuer-
fuss von 119 Prozent die Finanzie-
rung aller Investitionen, Abschrei-
bungen, Bauprojekte und Gemein-
deausgaben gesichert bleibt.» Zu-
dem spricht sich der SVP-Vorstand
gegen ein Anhäufen vonÜberschüs-
sen aus. «Das Geld ist im Portemon-
naie der Bürgerinnen und Bürger
besser aufgehoben als auf denBank-
kontenderGemeinde.» Seit 2016ha-
bedieGemeindeallerdings 10,7Mil-
lionen Franken Überschuss erzielt.
Die SVP Bütschwil-Ganterschwil
empfiehlt der Bevölkerung deshalb,
die Steuerfusssenkung an der Bür-
gerversammlung vom 24. März an-
zunehmen. mar

Ein Wahrzeichen für Wattwil
In nur einem Jahr Bauzeit wurde die elegant anmutende Sporthalle Rietwis im Rohbau erstellt

Die beteiligten Architekten, Pla-
ner und Handwerker arbeiten
mit viel Herzblut an der Ge-
samtanlage Rietwis, um sie ter-
mingerecht bis im Herbst zu
realisieren. Noch bleibt etwas
mehr als ein halbes Jahr, um
den Bau zu vollenden. Die
Sporthalle sieht von aussen
aber schon fast fertig aus.

Wattwil Bereits imDezember 2016,
hattederGemeinderatWattwileinen
Studienauftrag für das Projekt Ge-
samtsportanlage vergeben und sich
für dasProjekt derCukrowicz,Nach-
baur Architekten, Bregenz entschie-
den.DerAuftragfürdasBaumanage-
ment und die Bauleitung vergab er
im Dezember 2019 an die Ghisleni
PartnerAG,Rapperswil.Ziemlichge-
nau vor fünf Jahren, am 24. Januar
2017, konnte die Gemeinde Wattwil
mit dem Kanton St.Gallen eine Ei-
nigung über die räumliche Entflech-
tung und finanzielle Abgeltung der
Sporthalle Rietstein erzielen. Dabei
geht die Nutzung der Sporthalle
Rietstein mit dem Bau einer neuen
Kantonsschule vollständig an den
Kanton über. Die Gemeinde ihrer-
seits erstellt mit der Gesamtsportan-
lage eine neue Aussensportanlage
zur Nutzung durch die kantonalen
Schulen KSW und BWZT. Gleichzei-
tig schafft sie mit dem Bau der Drei-
fachturnhalle die dringend nötige
zusätzliche Infrastruktur für einen
zeitgemässen Sportunterricht ander
Volksschule sowie für die Trainings
der örtlichen Sportvereine. Der Bau-
start erfolgte vor etwas mehr als
einem Jahr, am 4. Januar 2021, mit
dem Abbruch von Blechhalle und
Minigolfanlage.

Vielseitig nutzbare Anlage
Die im Bau befindliche Sport- und
Freizeitanlage beinhaltet neben
einer Dreifachturnhalle eine weit-
läufige Aussensportanlage mit
Kunstrasen- und Naturrasenfeld,
vier Beachvolley-Felder, einen All-
wetterplatz und eine Laufbahn. Ab-
gerundet wird die Anlage mit dem
Neubau des Bistro-Kiosk-Gebäudes
sowie einer neuen Minigolfanlage.
Mit Zusatzelementen wie drei Tele-
skoptribünen, einem Materiallift
über alle Geschosse sowie genü-
gend Stauraum wird die Sporthalle
aucheventtauglich.Mitdenerwähn-
ten Teleskoptribünen werden über
600 Zuschauerinnen und Zuschau-
er den Sportveranstaltungen bei-
wohnen können. Auch für Konzer-
te, Theater oder andere Grossveran-
staltungen wird die Halle zur Verfü-
gung stehen. Für solche Anlässe bie-
tet sie sogar Platz für bis zu 1140 Per-
sonen.Damit dies zulässig ist,muss-

ten die Entfluchtungswege sowie di-
verse technische Installationen auf
höhere Anforderungen ausgelegt
werden. Der schwebende Baukör-
per der Sporthalle strahlt weit über
das Quartier hinaus. Der elegante
Solitär mit dem um dreieinhalb Me-
ter ins Terrain versenkten Haupt-
raum zeigt bereits im Rohbau seine
schlichte Schönheit. Das umlaufen-
de Fensterband auf Erdgeschoss-
niveau führt zu einer weitgehend
blendungsfreien Hallenbelichtung.

Nachhaltige Baustoffe
Eine zentrale Anforderung galt der
Verwendung von nachhaltigen Bau-
materialien sowie einem energieef-
fizienten Betriebskonzept. Für die
Sporthalle und das Bistro-Kiosk-Ge-
bäude waren, wenn möglich, regio-
nalesoder schweizerischesHolzein-
zusetzen. Entsprechend dieser Vor-
gaben wurde beim Sporthallenbau
die gesamte Dachkonstruktion in

Holzbauweise umgesetzt.Die Fassa-
de des Dachkörpers besteht aus
einem geschlossenen Holzschirm
mit vertikalenHolzlamellen aus ein-
heimischer Weisstanne. Für die in-
neren Holzverkleidungen der Wän-
de und Decken werden ebenfalls re-
gionales Weisstannen- und Eschen-
holzverwendet.DerStandardfürdas
Label «Herkunft Schweizer Holz»
(HSH-Zertifizierung) wurde er-
reicht.FüreinezeitgemässeEnergie-
bilanz imBetrieb sorgt die Photovol-
taikanlage auf dem Dach der Halle.
Auf einer Fläche von 1400 Quadrat-
metern kann in Spitzenzeiten bis zu
150 kW Solarstrom produziert wer-
den. Im Übrigen ist die Sporthalle
an den Wärmeverbund Wattwil an-
geschlossen. Die Dreifachturnhalle
sowie das neueBistro-Kiosk-Gebäu-
de erfüllen die Minergie-A-Label-
Anforderungen.

Projektabschluss im Herbst
Seit der erteilten Baubewilligung im
August 2020 konnte die Grossbau-
stelle plangemäss und reibungsfrei
vorangetrieben werden. Einspra-
chen und Diskussionen blieben aus,
wasauchderbreitenMitwirkungder
Sportvereine und Nutzerorganisa-
tionen zu verdanken ist. Aktuell läuft
der Innenausbau der Sporthalle. So-
bald es die Witterungsverhältnisse
zulassen, geht die Umsetzung der
Aussenanlagenvoran.DieInbetrieb-
nahme erfolgt nach den Herbstfe-
rien. Vorab ist für das Wochenende
vom 23. bis 25. September ein Eröff-
nungsfest vorgesehen.DasneueBis-
tro-Kiosk-Gebäude kann zusam-
menmitdemrenoviertenSchwimm-
bad bereits am 3./4. Juni der Bevöl-
kerung übergeben werden. pd

Zurzeit läuft der Innenausbau der Sporthalle. Simon Walther
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